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Am Morgen ist es empfindlich kalt. Wir sehen, dass sich der Regen durch die Balkontüre 
durchgearbeitet hat und eine Pfütze am Boden ist. Nun wird es aber etwas besser. Der 
Mietwagen ist pünktlich um 09:00 Uhr da und wir begeben uns zum Supermarkt. Dieser 
macht leider einen geschlossenen Eindruck. Wir gehen davon aus, dass er die 
Griechenlandkrise nicht überlebt hat. Wir steuern also einen Lidl an. Am Weg dorthin 
stellt Gerhard fest, dass hier aber viele Geschäfte auch zusperren mussten. Beim Lidl ist 
der Parkplatz noch leer. „Vielleicht sperrt dieser erst um 10 auf“ meint Gerhard. Am 
Schild steht dann aber 08:00. Ein junger Autofahrer kommt vorbei und erklärt uns, dass 
heute eine Art Feiertag ist. 
Bei Kiriakoulis, unserem Vercharterer, erfahren wir, dass es sich um einen „Bank Holiday“ 

handelt. Wir müssen 
daher unsere gesamt 
Versorgung über den 
Minimarket der Marina Gouvia besorgen – das reißt dann ein ordentliches 
Loch in die Bordkasse. 
Das Schiff, unsere El Grande, bekommen wir dann um 12 Uhr Mittag - 
eine Bavaria 51 mit Baujahr 2009 ist nicht mehr die jüngste, aber mit 
neuen Segeln und 5 Kabinen. Das Wetter wird immer besser und als 
dann Toni um 18:00 als erster ankommt, sitzen wir schon im Schatten 
des Skipper-Cafes. 
Um 21:00 geht’s in die schon vorgetestete Fisch-Taverne Gerekos. Dort 
trudeln dann so gegen 22 Uhr Skipper Klaus und um 23 Uhr Klaus 
Obereder und Klaus Muhr völlig ausgehungert ein. Die vertilgten Mengen 
sind dann wie die Qualität der Gerichte fabelhaft. Der Aufbruch im Lokal 
erfolgt mangels Ouzo um 1 Uhr früh und dann gehen wir noch immer 
nicht ins Bett, weil dieser an Bord noch zu verkosten ist. 



 
So. 22. Mai 2016 
 
Tagwache wäre 08:00 Uhr gewesen, da kommt Gerhard schon mit frischem Brot und der Kaffee sprudelt auch bereits aus der Bialetti. 
Heute geht’s für uns in die wenig befahrenen Gewässer in Albanien. 

Um 10:00 legen wir in der Gouvia mit Kurs nach Sarande ab. Cirka 15 
Seemeilen sind eigentlich nur ein sogenannter Hupfer. Jetzt heißt es 
Gastlandflagge und Flagge Q - letztere bedeutet, alles an Bord ist gesund, 
erbetten Einreise - setzen. Es ist 12:45 osteuropäischer Sommerzeit und damit 
neu 11:45 albanischer, also mitteleuropäischer Sommerzeit. Port Agent Agims 
Mitarbeiter, den wir per SMS verständigt haben, übernimmt die Leinen. Mit den 
Pässen gehe ich in sein Büro. Nach ungefähr eine halben Stunde ist das 
„Paperwork“ erledigt. Ada, die gut englisch sprechende Sekretärin, erledigt die 
Zollformalitäten und kommt nach weiteren ca. 20 Minuten wieder an Bord und 
übergibt die Pässe. 
Zwischenzeitlich hat Gerhard zu Mittag einen griechischen Salat für die Crew 
gerichtet. Klaus Obereder bekommt irgendwie die am Samstag gekaufte SIM-
Karte in seinem WLAN-
Router nicht aktiv. Wir 
gehen zu Agim, aber sein 
Büro ist geschlossen, es 
ist ja auch Sonntag. Gleich 
daneben ist ein Reisebüro, 
das wir aufsuchen. Die 
ebenfalls sehr hilfsbereite 
und fesche Dame dort 
kriegt die Sache hin und 
Klaus ist erleichtert, kann 
er doch nun die 

Wahlergebnisse der Bundespräsidentenstichwahl abrufen. Ich gebe der Dame 5 
Euro und sie will sie vorerst gar nicht annehmen, bis ich darauf bestehe. Sie strahlt über’s ganze Gesicht und wir sind direkt etwas 
beschämt, wie gut es uns geht.  



Heute geht’s noch weiter bis Porto Palermos, 
einer wunderschönen Bucht mit einer Burg von 
Ali Pascha, sowie einem großen Betonanleger 
aus der kommunistischen Zeit. Ansonsten gibt 

es nur Natur pur. Das Bad im mit zirka 18-20 Grad noch etwas kühlem Meer ist nach 
einem sonnigen Tag wunderbar. 
Das herrliche Abendlicht nutzen wir für 
einen Ausflug zur Ali Pascha-Burg. 
Wunderbare Stimmungen werden von 
Claus Muhr von Muhr TV, aber auch 
von uns Amateuren, eingefangen. 

Der Abend wird mit einem albanischen Hendl 
von Gerhard perfekt abgeschlossen. 


